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Kurzfassung 

Zunehmende Trockenphasen und häufigere Starkregenereignissen verändern das Anforde-
rungsprofil an Ackerbausysteme. Erosions- und Verdunstungsschutz, die Bindung von CO2 
im Boden sowie die Förderung der Infiltrations- Speicher und Dränfähigkeit der Böden gewinnt 
an Bedeutung. Zudem wird zukünftig die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln weiter ein-
schränkt werden. Für die Bodenbearbeitung ergeben sich somit neben der steigenden Bedeu-
tung mechanischer Unkrautregulierung weitere Anforderungen. Die Innovationen der letzten 
Jahre bestehen aus der Kombination von Werkzeugen, Optimierung der Verschleißfestigkeit 
und exakter Tiefenführung für ultraflaches Arbeiten. Digitalisierungslösungen bieten die Mög-
lichkeit der Erfassung und Anpassung von Betriebsparametern während des Prozesses. Zu-
dem gewinnen hochautomatisierte und teilautonome Maschinensysteme für den Ackerbau, 
durch kontinuierliche Markteinführungen, zunehmend an Bedeutung. 
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Abstract 

More frequent drought periods and heavy rainfall events are changing the requirement profile 
for agricultural farming systems. Protection against erosion and evaporation, the capturing of 
CO2 in soils, and the improvement of infiltration storage and drainage capacity of soils are 
gaining in importance. In addition, the use of plant pesticides will be further restricted in the 
future. Therefore, in addition to the increasing importance of mechanical weed control, there 
are further requirements for soil cultivation. The innovations of recent years consist of combin-
ing tools, optimizing wear resistance and precise depth control for ultra-shallow tillage. Digital-
ization solutions offer the possibility of recording and adjusting operating parameters during 
the process. In addition, highly automated and semi-autonomous machine systems for farming 
are increasingly gaining importance due to continuous market launches. 
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Allgemeine Entwicklung 

Die Ausgangssituation für die Landwirte stellt sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verbessert 
dar ist aber noch lange nicht auf dem Niveau wie vor 2019. Gestiegene Erzeugerpreise bei 
Getreide, Milch, Rindern und Schweinen beeinflussen die Stimmungslage positiv. Die gestie-
genen Kosten für Energie und Betriebsmittel sorgen allerdings für einen verhaltenen Blick in 
die Zukunft. Laut des Konjunktur- und Investitionsbarometers Agrar von Dezember 2022 pla-
nen 18% der Landwirte bis zum Erntebeginn 2023 neue Maschinen und Geräte anzuschaffen 
[1; 2].  

Nachdem im Vorjahr durch die in Deutschland produzierenden Landtechnikhersteller ein Re-
kordumsatz von 10,5 Mrd. € erreicht wurde ist die Landtechnikindustrie im Jahr 2022 gezeich-
net von den Einschränkungen des Ukrainekriegs. Es wird vom VDMA, nach einer Korrektur 
der Prognose Mitte des Jahres, mit einer Umsatzsteigerung des Maschinen- und Anlagenbaus 
von 1% gerechnet [3]. Im ähnlichen Rahmen bewegen sich, trotz des Einbruchs bzw. Wegfalls 
der Absatzmärkte in Russland und der Ukraine, die Prognosen für die Landtechnik [4]. Durch 
gestörte Lieferketten und die generelle Kostenentwicklung ist allerdings mit Rückgängen der 
Gewinne zu rechnen [5; 6].  

Bestimmendes Thema in der Landwirtschaft ist die EU-Agrarreform. Die bisherigen Cross 
Compliance und Greeningauflagen werden darin unter der "erweiterten Konditionalität" zusam-
mengefasst und zum Teil verschärft [7]. Trotz der erneuten Verlängerung der EU Zulassung 
von Glyphosat ist ein Verbot, welches auch von der Bundesregierung als Ziel ausgegeben 
wurde, nur noch eine Frage der Zeit [8; 9]. Zudem sollen im Rahmen der "Sustainable Use 
Regulation" (SUR), einer geplanten EU-Verordnung zum nachhaltigen Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln die Ziele der Farm to Fork-Strategie verbindlich festgelegt werden. Die Aufwand-
mengen von Pflanzenschutzmitteln sollen bis zum Jahr 2030 um 50% reduziert werden [10]. 
Im Bereich der Bodenbearbeitung ist daher aufgrund des prognostizierten Mehraufwands zur 
mechanischen Beikrautregulierung mit einem zukünftig weiterhin wachsenden Markt zu rech-
nen.  

Grundbodenbearbeitung 

Im vergangenen Jahr ist im Bereich der Grundbodenbearbeitung von neuen Aufsatteldrehpflü-
gen der 300-370 kW Klasse von Pöttinger und Amazone berichtet worden. Aktuelle Entwick-
lungen setzen diesen Trend in den niedrigeren Leistungsklassen fort. Pöttinger stellt den An-
baudrehpflug Servo 4000 mit 4-6 Pflugscharen vor, an dem konstruktive Änderungen an Rah-
men, Anbaubock und Verstelleinrichtung vorgenommen wurden. Die Vorderfurchen- und Ar-
beitsbreite werden über Koppelstangen, wie in Bild 1 zu sehen, eingestellt [11]. 

Amazone erweitert sein Programm um den Teres 300 Anbauvolldrehpflug mit 4-6 Pflugscha-
ren [12]. Im Vergleich zum Cayros erfolgt die Verstellung der Vorderfurchenbreite beim Terres 
über einen Koppelmechanismus und nicht über einen Gleitschlitten. Lemken ersetzt die Bau-
reihe der leichten Anbaudrehpflüge EurOpal und VariOpal durch den Juwel 6 mit wahlweise 
3-5 Pflugscharen [13]. Das von Grubbern und Pflügen aus höheren Klassen bekannte iQblue 
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connect System ermöglicht die Verstellung von Betriebsparameter im Prozess und hält nun 
auch ab Werk Einzug in der leichten Baureihe des Herstellers. 

 

 
Bild 1: Servomatic Einstellzentrum von Pöttinger [14] 
Figure 1: Servomatic control center from Pöttinger [14] 
 

Passive Bodenbearbeitungsgeräte sind nicht dafür bekannt, im Fokus der Automatisierung 
oder der Digitalisierung zu stehen. Doch die Einführung von Datenübertragungssystemen bie-
tet neben der Möglichkeit, Steuerungssignale an das Gerät zu senden auch die Option, Pro-
zessdaten, wie z.B. die Ist-Arbeitsbreite oder die Ist-Arbeitstiefe des Anbaugerätes, auszutau-
schen. Die Daten können innerhalb von Farm Management- und Informationssystemen (FMIS) 
mit anderen Daten, wie z.B. Dieselverbrauch und Zeitbedarf, zu umfassend beschreibenden 
Datensätzen des Arbeitsganges, zusammengeführt werden. Hier kann ein Mehrwert entste-
hen, dass u.a. Prozesskostenauswertungen auf Basis von Real-Daten erstellt oder über Jahre 
hinweg Maschinenvergleiche automatisiert durchgeführt werden können. Oftmals ist die feh-
lende Verfügbarkeit und Interoperabilität von Maschinendaten eine Hürde für die praktische 
Anwendung auf landwirtschaftlichen Betrieben [15]. 

Konservierende Boden- und Stoppelbearbeitung 

Geräte mit Zinkenwerkzeugen 

Auch der Grubber-Markt ist grundsätzlich geprägt von Modellpflege und Weiterentwicklung 
bestehender Geräte. Väderstad erweitert das Produktportfolio angebauter Schwergrubber um 
den Cultus HD mit wahlweise 4,25 m und 5,25 m Arbeitsbreite [16]. Für den Straßentransport 
wird der Rahmen um 90° um die Längsachse geklappt. Der Cultus HD reiht sich in die Klasse 
der 3-balkigen Grubber ein. 

Neuere Grundlagenuntersuchungen an und mit Zinkenwerkzeugen beschäftigen sich mit der 
Abhängigkeit der Geometrie auf den Zugkraftbedarf und dessen Variabilität unter Labor- und 
Praxisbedingungen [17; 18]. Ein weiterer Forschungszweig ist die Verwendung der diskreten 
Elemente Methode zur virtuellen Werkzeuganalyse und -entwicklung [19]. Hier wird unter-
sucht, wie Simulationsmodelle verschiedenste Böden abbilden können. Mit Hilfe eines neu 
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entwickelten Messgerätes zur effizienten Parameterkalibrierung konnten bereits gute Ergeb-
nisse erzielt werden [20]. 

Geräte mit Scheibenwerkzeugen 

Das Institut für Bau- und Landmaschinentechnik der TH Köln stellt in einer Pressemitteilung 
[21] ein neuartiges Gerätesystem zur ultraflachen Stoppel-, Bodenbearbeitung und Strohkon-
ditionierung vor. Die multifunktionalen Werkzeuge schneiden und zerkleinern Ernterückstände 
und arbeiten diese ganzflächig in einer Zieltiefe von 2 cm ein, siehe Bild 2. Das soll die Stroh-
rotte begünstigen und möglichst viele Samen zum Keimen anregen. Das Konzept verspricht, 
im Vergleich zu anderen ultraflach arbeitenden Geräten, deutlich kleiner und leichter sein. Zu-
sammen mit der Soil2seed GmbH & Co. KG und der Saphir Maschinenbau GmbH wird an 
dem Projekt gearbeitet - erste Feldtest scheinen vielversprechend zu sein.  

 
Bild 2: Neuartiges Bodenbearbeitungsgerätesystem "Grinder" für energiesparende Strohkonditionie-
rung und ultraflache Bodenbearbeitung [21] 
Figure 2: New soil tillage implement system "grinder" for energy saving straw conditioning and ultra-
shallow tillage [21] 
 

Einen ähnlichen Anwendungsfall hat die 2017 auf der Agritechnica vorgestellte CrossCutter 
Disc von Väderstad. Eine gewellte Scheibe mit polygonal verlaufender Schnittkannte ermög-
licht eine höhere Wirkbreite bei geringen Arbeitstiefen als einfache Scheiben. Seit 2022 wird 
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die überarbeitete Variante CrossCutter Disc Aggressive für schwere Böden mit hohem Ein-
dringwiderstand angeboten. Durch eine angepasste Schneidenform sollen Ernterückstände 
noch intensiver zerkleinert und die Arbeitstiefe von 3…5 cm sichergestellt werden [22]. 

Kombinierte Bodenbearbeitung 

Die Konditionierung von organischen Material, wie z.B. Ernteresten, Maisstoppel oder Zwi-
schenfrüchte, stellt hohe Anforderungen an die Prozesssicherheit von Geräte. Ziel ist das Zer-
schneiden und Auffasern der Organik, um eine möglichst schnelle Rotte einzuleiten und damit 
die Übertragung von Pilzkrankheiten einzudämmen. Gleichzeitig soll das Material oberflächen-
nah eingemischt werden. Typischerweise werden Werkzeugzonen mit Messerwalzen, Schei-
ben oder Zinkenfeldern und mit Nachlaufwalzen oder Striegeln kombiniert. Verschiedene Her-
steller erweiterten Ihr Angebot als Gerätelösungen (Bild 3) [23; 24] oder bieten Trägergeräte 
mit konfigurierbaren Werkzeuggruppen an [25]. 

 
Bild 3 : Amazone Cobra 7000-tx mit einer Kombination aus vorlaufender Messerwalze, Zinkenwerk-
zeugen und Nachlaufwalze [23]  
Figure 3 Amazone Cobra 7000-tx with a combination of leading knife roller, tine tools and trailing roller 
[23] 

Verfahrenskombinationen 

Ein Kooperationsprojekt der Müthing GmbH & Co. KG, Güttler GmbH, FH Südwestfalen, TU 
Dresden und der TH Köln beschäftigte sich mit der Entwicklung eines modularen Biomasse-
aufbereitungs- und Bodenvermischungssystems. Hauptziel des Projektes war die Kombination 
von Mulchtechnik und flacher Bodenbearbeitung mit variabler Einmischintensität des gemulch-
ten Materials sowie die pflanzenbauliche Untersuchung der Rottevorgänge von gemulchten 
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Ernteresten. Im Gegensatz zu Verwendung beider Geräte als Front-Heck-Kombination sollte 
die Einmischintensität durch variable Ablage des Mulchmaterials beeinflusst werden. Im Fall 
der geringen Einmischung soll die Schicht aus gemulchten Ernteresten als Erosions- und Ver-
dunstungsschutz zur Verfügung stehen. 

Es wurde eine Mulcher-Versuchsmaschine mit variabler Ablageklappe und Dreipunktschnitt-
stelle zur Kopplung einer Bodenbearbeitungseinheit entworfen. Angepasst an die Anforderun-
gen durch das vorgelagerte Mulchgerät wurde ein kompakter 3-balkiger Versuchsgrubber mit 
vergrößertem Zinken- und Balkenabstand konstruiert, welcher über die Dreipunktschnittstelle 
am Mulcher angebracht werden kann. Die Gesamtmaschine dient als Versuchsplattform zur 
Durchführung pflanzenbaulicher Untersuchungen. Ergebnisse von Feldtests zeigen eine die 
Variation der Einmischintensität, die durch Öffnen oder Schließen der Auswurfklappe erzielt 
wird. Je nach Maschineneinstellung konnte der Bodenbedeckungsgrad im Bereich von 50-
95% variiert werden [26; 27]. 

  
Bild 4: Funktionsprinzip (links) und Feldtest (rechts) des Kombimulchers [26] 
Figure 4: Functional principle (left) and field test (right) of the combi-mulcher [26] 
 

Hochautomatisierte Systeme in der Bodenbearbeitung - Technik und Forschung 

Der Einsatz und die Verbreitung von Automatisierungs- und Robotiklösungen setzt sich im 
gesamten Agrarsektor nach wie vor fort. Dazu zählen Wein-, Obst- Garten- und Feldbau im 
gleichen Maße wie der Bereich der landwirtschaftlichen Tierhaltung. Zwar wird für den gesam-
ten Bereich mit einem etwas geringeren Wachstum als in den Vorjahren gerechnet, von einer 
Trendwende kann aber nicht ausgegangen werden [28]. 

Die Bodenbearbeitung ist nach wie vor der Bereich in der landwirtschaftlichen Feldbearbeitung 
mit dem höchsten Bedarf an Zugleistung [29], damit können hier viele der bekannten Robo-
tiklösungen nicht oder nur sehr eingeschränkt zur Anwendung kommen [30]. Lag in der Ver-
gangenheit oft der Fokus auf der Entwicklung neuer Robotik- und hochautomatisierte Maschi-
nenkonzepte [31 - 33], schaut man aktuell in der Bodenbearbeitung zunehmend auf die Auto-
matisierung und Robustheit des Arbeitsprozesses. Wie in [34] und [35] beschrieben, kommen 
sowohl auf den Bediener als auch auf die Technik neue Aufgaben zu (Bild 5), die es so noch 
nicht gibt. Hier ist im Besonderen die Überwachung der hochautomatisierten Maschinen und 
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die Kontrolle und Steuerung sowohl des Arbeitsergebnisses als auch der am Arbeitsprozess 
beteiligten Werkzeuge von Interesse.  

 
Bild 5: FMIS (Farm Management Information Systeme) definieren eine neue Kontrollhierarchie im 
landwirtschaftlichen Betrieb und setzen Maschinen als "Aktoren" im Regelkreis des Pflanzenwachs-
tumsprozesses ein [34] 
Figure 5: Farm Management Information Systems define a new control hierarchy in farm operation 
and employ machines as “actuators” in the plant growth process control cycle [34] 
 

Auf der Ebene des Arbeitsprozesses und dessen automatisierter Beurteilung und Steuerung 
wurden in den zurückliegenden Jahren bereits viele Lösungsansätze untersucht und veröffent-
licht [35 - 40]. Die Konzepte und einzelne Versuchsmuster wurden oft von Forschungseinrich-
tungen entwickelt und finden bislang keinen nachhaltigen Einzug in industrielle Lösungen. Die 
Gründe hierfür liegen zum einen in der fehlenden Möglichkeit von Bestandstechnik aktiv und 
automatisiert den Arbeitsprozess auf Basis von Daten nachträglich angebauter Sensoren zu 
variieren, bspw. Veränderung der Drehzahl, des Eingriffswinkels oder der Arbeitstiefe. Zum 
anderen war bislang die Notwendigkeit nicht gegeben die Arbeitsgeräte mit Systemen zur au-
tomatisierten Erkennung des Zustandes der Einzelwerkzeuge oder einer Blockade des Ar-
beitsbereiches auszustatten, da diese Informationen vom Bediener des Zugfahrzeuges konti-
nuierlich während des Prozesses erfasst und beurteilt werden. Mit zunehmenden Grad der 
Automatisierung entfernt sich der Bediener immer weiter von der Maschine, was die Notwen-
digkeit der Entwicklung und Implementierung geeigneter Sensor-, Auswerte- und Aktuatorsys-
teme nach sich zieht [41 - 43]. 

Durch die zunehmende kontinuierliche Verbreitung von Automatisierungs- und Robotiklösun-
gen am Markt, müssen sich auch die Hersteller von Zugfahrzeugen und Geräten der Heraus-
forderung eines selbstständigen automatisierten Arbeitsprozesses stellen. Dies spiegelt sich 
u. a. auch in Untersuchungen bei LEMKEN [44] und John Deere wieder [45]. 
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Letztere haben sich beispielsweise mit der sensorbasierten Erkennung des Bedeckungsgra-
des während des Arbeitsprozesses beschäftig. Als Sensor dient dabei ein Kamerasystem, 
welches in der Front und im Heck des Traktors montiert wurde. Über mehrere Versuchsperio-
den hinweg wurden Daten mit konventionellen Anbaugeräten beim Stoppelsturz aufgenom-
men und nachfolgend zum Training der KI-Algorithmen genutzt. Damit kann das Arbeitsergeb-
nis auf Grundlage von Prozessparametern erfasst, beurteilt und mit gezielter Manipulation von 
beeinflusst und optimiert werden. Ziel ist es, ein gleichbleibend gutes Arbeitsergebnis sicher-
zustellen, auch wenn die Maschinen automatisiert ihre Arbeitsaufgabe erfüllen [45; 46]. 

Die Überwachung des Arbeitsprozesses und der damit verbundenen Werkzeuge der Boden-
bearbeitung steht bei den Untersuchungen von LEMKEN im Mittelpunkt. Es wird im Besonde-
ren die Blockade des Werkzeugfeldes sowie die Beschädigung und der Verlust von Einzel-
werkzeugen betrachtet (Bild 6). Darüber hinaus soll das Arbeitsergebnis mit Hilfe eines Li-
DAR-Systems überwacht werden. Im Gegensatz zu [45] wird dabei die Rauigkeit der bearbei-
teten Fläche analysiert und bewertet. Je nach eingesetztem Werkzeug kann diese gezielt über 
Werkzeugdrehzahl, Geschwindigkeit, Arbeitstiefe u.a. verändert und optimiert werden [36; 44]. 

Für die Störungsbeurteilung wurde zunächst der Anwendungsfall Grubber näher untersucht. 
Es wurden ja nach Art der Störung unterschiedliche kontaktbehaftete und kontaktlose Senso-
ren untersucht. Letztlich wurde auch hier ein optisches System bestehend aus mehreren Ka-
meras in einem Testaufbau umgesetzt [44]. 

 
Bild 6: Beispiele für Störungen an Bodenbearbeitungswerkzeugen; links: Blockade des Werkzeugfel-
des; rechts: Identifikation von Verschlissenen oder Beschädigten Einzelwerkzeugen [44] 
Figure 6: Examples for disturbances on tillage tools; left: blockage of the Tools; right: identification of 
the damaged and worn tools [44] 
 
Wie eingangs erwähnt ist aktuell eine Zurückhaltung von Start-Up’s, Industrie und Forschung 
bei der Veröffentlichung neuer Maschinenkonzepte für den Bereich der Bodenbearbeitung ein-
getreten. Bekannte Konzepte wie selbstfahrende Traktoren, autonome Triebköpfe, Geräteträ-
ger und U-Rahmenkonzepte sind bekannt und wurden teilweise in am Markt verfügbare Lö-
sungen überführt. Dabei hat sich gegenüber dem Konzept unterschiedlich große Änderungen 
ergeben, bzw. wurden teilweise neue Lösungen veröffentlicht.  

Einer der bekanntesten Akteure in diesem Bereich ist AgXeed aus den Niederlanden. Bereits 
2020 veröffentlichte AgXeed die erste Version seines AgBot’s mit Gleisband und einer Motor-
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leistung von ca. 115 kW [32]. Der für einen Feldroboter sehr leistungsstarke und dabei wen-
dige Triebkopf verfügt beispielsweise über Standard-3Punkt-Koppelpunkte im Front und Heck 
und erreicht damit eine hohe Kompatibilität zu Bestandstechnik (Bild 7 links). Darüber hinaus 
hat AgXeed bereits zwei weitere Varianten mit Radfahrwerk und geringerer Leistung vorge-
stellt, die ebenfalls auf Standardschnittstellen setzen und sowohl für die leichtere Bodenbear-
beitung als auch für Aussaat, Pflege und dem Einsatz im Wein- und Obstbau geeignet sind 
(Bild 7 rechts). Für das Modell mit Gleisbandfahrwerk ist die Auslieferung ab dem Frühjahr 
2023 vorgesehene. Termine für die beiden anderen Varianten sind bislang noch nicht bekannt 
[47; 48]. 

 
Bild 7: AgBot‘s“ von AgXeed im Feldeinsatz; links: AgBot 5.115T2 mit AMAZONE Doppelmesser-
walze und Cenio 3000 Super [49]; rechts: AgBot 2.055W4 mit LEMKEN Zirkon [50] 
Figure 7: AgXeed "AgBot's" during field operation; left: AgBot 5.115T2 with AMAZONE cutting rollers 
and Cenio 3000 Super [49]; right: AgBot 2.055W4 with LEMKEN Zirkon [50] 

Zusammenfassung 

Hersteller von Bodenbearbeitungsgeräten veröffentlichten 2022 eine Reihe von Weiterent-
wicklungen bereits bestehender Seriengeräte. Sowohl Geräte zur konventionellen, also auch 
der konservierenden Bodenbearbeitung haben ihren Platz im Produktportfolio. Neueste Ent-
wicklungen beschäftigen sich neben der exakten und ultraflachen Bearbeitung auch mit der 
Bodenbedeckung als Verdunstungs- und Erosionsschutz. Zudem stellen neue Maschinenkon-
zepte durch Automatisierung und Kombination von Verfahren einen Trend dar, der auch beim 
Endanwender zunehmend Einzug hält. Darüber hinaus kommt der Landwirtschaft und speziell 
der Bodenbearbeitung eine immer größere Bedeutung bei der Vermeidung und der Reduktion 
von Treibhausgasen zu. In diesem Bereich gilt es für die Zukunft geeignete Verfahren zur 
Bindung von Treibhausgasen im Boden zu evaluieren und in Anwendung zu bringen [51]. 

Literatur 

[1] N.N.: Konjunktur- und Investitionsbarometer Agrar Befragung Dezember 2022 – Kaum 
noch Investitionen in dei Tierhaltung. URL: https://www.rentenbank.de/export/sites/
rentenbank/dokumente/studien-und-analysen/konjunkturbarometer/
konjunkturbarometer-agrar-winter-2022.pdf, Zugriff am: 26.01.2023. 

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0



Jahrbuch Agrartechnik 2022 
Bodenbearbeitungstechnik 

 
 

 

- 10 - 

 

[2] N.N.: Konjunktur- und Investitionsbarometer Agrar Befragung Dezember 2022 – 
Stimmung in der Landwirtschaft deutlich gestiegen. Rentenbank, URL: https://
www.rentenbank.de/export/sites/rentenbank/dokumente/studien-und-analysen/
konjunkturbarometer/One-Pager_KBM-Agrar-Winter-2022.pdf, Zugriff am: 26.01.2023. 

[3] Billerbeck, J.: Maschinenbau in Deutschland zeigt sich 2022 solide. URL: https://
www.vdi-nachrichten.com/technik/produktion/deutscher-maschinen-und-anlagenbau-
zeigt-sich-2022-solide/, Zugriff am: 27.01.2023. 

[4] N.N.: DBV Situationsbericht 22/23. URL: https://www.situationsbericht.de/, Zugriff am: 
27.01.2023. 

[5] Holzhammer, A.: Krone Gruppe: Mehr Umsatz, weniger Gewinn. URL: https://
www.topagrar.com/technik/news/krone-gruppe-mehr-umsatz-weniger-gewinn-
13273794.html, Zugriff am: 27.01.2023. 

[6] Holzhammer, A.: Knapp 5 Mrd. €: Claas erntet Umsatzrekord. URL: https://
www.topagrar.com/technik/news/knapp-5-mrd-eur-claas-erntet-umsatzrekord-
13257250.html, Zugriff am: 27.01.2023. 

[7] Kockerols, K.: EU-Agrarreform: Die GAP ab 2023 im Überblick. URL: https://
www.topagrar.com/management-und-politik/news/eu-agrarreform-die-gap-ab-2023-im-
ueberblick-12763397.html?upgrade=true, Zugriff am: 26.01.2023. 

[8] Kockerols, Konstantin, Agra Europe: Ein Jahr länger Glyphosat: EU-Kommission macht 
Weg frei. URL: https://www.topagrar.com/acker/news/landwirte-duerfen-
unkrautvernichter-glyphosat-ein-jahr-laenger-nutzen-13251781.html#, Zugriff am: 
26.01.2023. 

[9] Zentner, Christian: Bundesregierung begründet Verbot von Glyphosat, 10.03.2022. 
[10] N.N.: Neue EU-Verordnung: Weniger Pestizide geht nur mit Anreizen für die 

Landwirtschaft – UBA sieht dringenden Nachbesserungsbedarf, um die Ziele des 
europäischen Green Deal zu erreichen, 23.06.2022. 

[11] N.N.: SERVO 4000: neuer Anbaudrehpflug | PÖTTINGER Deutschland | News. 
13.01.2023, URL: https://www.poettinger.at/de_de/newsroom/artikel/13945/servo-
4000-neuer-anbaudrehpflug, Zugriff am: 13.01.2023. 

[12] N.N.: Anbau-Volldrehpflug Teres 300. 2022, URL: https://amazone.de/de-de/
agritechnica/neuheiten-details/anbau-volldrehpflug-teres-300-997766, Zugriff am: 
13.01.2023. 

[13] N.N.: Leichter Juwel komplettiert das LEMKEN Pflugprogramm | LEMKEN. 13.01.2023, 
URL: https://lemken.com/de-de/lemken-aktuelles/landtechnik-news/detail/juwel-6-
anbaupflug, Zugriff am: 13.01.2023. 

[14] N.N.: SERVO 4000 schwere Anbaudrehpflüge | PÖTTINGER Deutschland. 
13.01.2023, URL: https://www.poettinger.at/de_de/produkte/detail/se40/servo-4000-
schwere-anbaudrehpfluege, Zugriff am: 13.01.2023. 

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0



Jahrbuch Agrartechnik 2022 
Bodenbearbeitungstechnik 

 
 

 

- 11 - 

 

[15] Schwede, S.; Striller, B.; Teichmann, J.; Herlitzius, T.; Schiller, F.; Schneider, M.; Paul, 
L.-M.; Martini, D.: Digitale Daten im Maschinenmanagement. In: Schriftenreihe des 
LfULG, Heft 01/2023. 

[16] N.N.: Väderstad präsentiert den neuen klappbaren 3-Punkt-Grubber Cultus HD. 
13.01.2023, URL: https://www.vaderstad.com/de/uber-uns/news/neuheiten-archiv/
2022/international/vaderstad-prasentiert-den-neuen-klappbaren-3-punkt-grubber-
cultus-hd/, Zugriff am: 13.01.2023. 

[17] K. A. Al-Neama, A.; Schwede, S.; Herlitzius, T.: Evaluation of adjustable tine wings 
under soil bin conditions. Landtechnik online 2022 77 (3), S. 79-85. 

[18] Schwede, S.; Herlitzius, T.: Identification of draft force characteristics for a tillage tine 
with variable geometry. In: VDI Wissensforum (Hrsg.): Land.Technik 2022. The Forum 
for Agricultural Engineering Innovations, Bd. 23295, Düsseldorf: VDI Verlag GmbH 
2022, ISBN: 978-3-18-102395-2, S. 37-44. 

[19] Guo, J.; Frerichs, L.; Shen, F.; Münstermann, S.: Analysis of abrasive wear of tillage 
tools on both macro- and microscopic level. In: VDI Wissensforum (Hrsg.): 
Land.Technik 2022. The Forum for Agricultural Engineering Innovations, Bd. 23295, 
Düsseldorf: VDI Verlag GmbH 2022, ISBN: 978-3-18-102395-2, S. 309-316. 

[20] Palm, K.; Guo, J.; Frerichs, L.; Eitzelmayr, A.; Maier, F.; Seil, P.: Calibration of soil 
models within the Discrete Element Method (DEM). In: VDI Wissensforum (Hrsg.): 
Land.Technik 2022. The Forum for Agricultural Engineering Innovations, Bd. 23295, 
Düsseldorf: VDI Verlag GmbH 2022, ISBN: 978-3-18-102395-2, S. 45-53. 

[21] N.N.: Neuartiges System für nachhaltigen Ackerbau. 17.01.2023, URL: https://www.th-
koeln.de/hochschule/neuartiges-system-fuer-nachhaltigen-ackerbau_91950.php, 
Zugriff am: 17.01.2023. 

[22] N.N.: Die neue Carrier XL 725 und CrossCutter Disc Aggressive. 26.01.2023, URL: 
https://www.vaderstad.com/de/uber-uns/news/neuheiten-archiv/2022/international/die-
neue-carrier-xl-725-und-crosscutter-disc-aggressive/, Zugriff am: 26.01.2023. 

[23] N.N.: Anhängeflachgrubber Cobra-2TX. 2022, URL: https://amazone.de/de-de/
agritechnica/neuheiten-details/anhaengeflachgrubber-cobra-2tx-997794, Zugriff am: 
25.01.2023. 

[24] N.N.: Neu: Messerwalze für TERRADISC T von 4 bis 6 m. 25.01.2023, URL: https://
www.poettinger.at/de_de/newsroom/artikel/14006/neu-messerwalze-fuer-terradisc-t-
von-4-bis-6-m, Zugriff am: 25.01.2023. 

[25] N.N.: Projekt: Werkzeugträger TopCut. 2022, URL: https://amazone.de/de-de/
agritechnica/neuheiten-details/projekt-werkzeugtraeger-topcut-997890, Zugriff am: 
25.01.2023. 

[26] Geißler, S.; Hünnies, S.; Herlitzius, T.; Mistele, B.; Deblon, P.: Flexibles 
Strohmanagement – Entwicklung eines Kombimulcher-Systems: Biomasse aufbereiten 
und Boden vermischen in einer Überfahrt. LOP 2022 04/2022, S. 31-37. 

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0



Jahrbuch Agrartechnik 2022 
Bodenbearbeitungstechnik 

 
 

 

- 12 - 

 

[27] Geißler, S.; Herlitzius, T.: Development of a modular biomass processing and soil 
blending system – development and testing of a material conduction device for the 
combi-mulcher system. In: AgEng LAND.TECHNIK 2022, VDI-Berichte, Düsseldorf: 
VDI Verlag 2022, ISBN: 978-3-18-102406-5. 

[28] N.N.: CEMA - European Agricultural Machinery Industry Report 2022. Industry Report, 
CEMA aisbl - European Agricultural Machinery Industry Association, 2022, URL: 
https://www.cema-agri.org/publication/brochures/992-cema-presents-the-european-
agricultural-machinery-industry-report, Zugriff am: 2023-01-18. 

[29] Bischoff, J.; Grosa, A.; Grube, J.; Meinel, T.: Praxishandbuch Bodenbearbeitung und 
Aussaat: Grundlagen, Technik, Verfahren, Bewertung. 1. Auflage, ERLING Verlag 
2018, ISBN: 978-3-86263-132-2. 

[30] Lieder, S.: Chancen und Risiken der Digitalisierung für eine Ökologisierung einzelner 
Arbeitsschritte der ackerbaulichen Produktion. DOI: 10.1007/978-3-658-35685-9_8. In: 
Fuchs-Kittowski, F.; Abecker, A.; Hosenfeld, F. (Hrsg.): Umweltinformationssysteme - 
Wie trägt die Digitalisierung zur Nachhaltigkeit bei?, Wiesbaden: Springer Fachmedien 
2022, S. 127-148. 

[31] Herlitzius, T.; Grosa, A.; Hengst, M.; Przybyla, M.; Frerichs Dr., L.: 
Bodenbearbeitungstechnik 2019. Jahrbuch Agrartechnik 2019 31 (2020), S. 1-15. 

[32] Herlitzius, T.; Hengst, M.; Geißler, S.; Schwede, S.; Frerichs Dr., L.: 
Bodenbearbeitungstechnik 2020. Jahrbuch Agrartechnik 2020 32 (2021), S. 1-13. 

[33] Herlitzius, T.; Hengst, M.; Bögel, T.; Geißler, S.; Schwede, S.; Frerichs Dr., L.: 
Bodenbearbeitungstechnik 2021. Jahrbuch Agrartechnik 2021 33 (2022), S. 1-15. 

[34] Herlitzius, T.; Hengst, M.; Grosa, A.; Fichtl, H.: Fieldswarm technology for tillage and 
crop care. at - Automatisierungstechnik 69 (2021) H. 4, S. 316-324. 

[35] Hengst, M.; Herlitzius, T.; Pantke, S.; Zirker, P.: Tool management, controlling and 
condition detection for highly automated/autonomous soil cultivation. DOI: 
10.51202/9783181023747-73. In: LAND.TECHNIK 2020 The Forum for Agricultural 
Engineering Innovations, VDI-Berichte, Düsseldorf: VDI Verlag 2020, S. 73-82. 

[36] Bögel, T.; Herlitzius, T.: Multipurpose soil tillage with smart machinery - Electric driven, 
sensor-controlled soil tillage. DOI: 10.51202/9783181023747-69. In: LAND.TECHNIK 
2020 The Forum for Agricultural Engineering Innovations, VDI-Berichte, Düsseldorf: 
VDI Verlag 2020, S. 69-72. 

[37] Riegler-Nurscher, P.; Prankl, J.; Vincze, M.; Prankl, H.: A review on plant and soil 
properties estimation using ground-based computer vision techniques in the visible 
spectrum. DOI: 10.51202/9783181023747-353. In: LAND.TECHNIK 2020 The Forum 
for Agricultural Engineering Innovations, VDI-Berichte, Düsseldorf: VDI Verlag 2020, S. 
353-360. 

[38] Riegler-Nurscher, P.; Moitzi, G.; Prankl, J.; Huber, J.; Karner, J.; Wagentristl, H.; 
Vincze, M.: Machine vision for soil roughness measurement and control of tillage 

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0



Jahrbuch Agrartechnik 2022 
Bodenbearbeitungstechnik 

 
 

 

- 13 - 

 

machines during seedbed preparation. Soil and Tillage Research 196 (2020), S. 
104351. 

[39] Koenig, D.; Igelbrink, M.; Scholz, C.; Linz, A.; Ruckelshausen, A.: Entwicklung einer 
flexiblen Sensorapplikation zur Erzeugung von validen Daten für KI-Algorithmen in 
landwirtschaftlichen Feldversuchen. In: Gandorfer, M.; Hoffmann, C.; El Benni, N.; 
Cockburn, M.; Anken, T.; Floto, H. (Hrsg.): 42. GIL-Jahrestagung, Künstliche Intelligenz 
in der Agrar- und Ernährungswirtschaft, Bonn: Gesellschaft für Informatik e.V 2022, 
ISBN: 978-3-88579-711-1, S. 165-170. 

[40] Krzywinski, J.; Schmitt, F.; Wanta, H.; Herlitzius, T.; Hengst, M.: Verbundprojekt 4: 
Feldschwarmsystem; Teilvorhaben 4.1: Virtuelle Testplattform, Systemaufbau, 
Verfahrenssimulation und Felderprobung : Wachstumskern Feldschwarm : 
Abschlussbericht : Projektlaufzeit: 01.08.2017-31.09.2021. Technische Universität 
Dresden, Dresden 2021, URL: https://www.tib.eu/de/suchen/id/
TIBKAT%3A1810739691. 

[41] Huuskonen, J.; Oksanen, T.: Augmented Reality for Supervising Multirobot System in 
Agricultural Field Operation. IFAC-PapersOnLine 52 (2019) H. 30, S. 367-372. 

[42] Lorenz, S.: Machine operation task analysis – A deeper look into the shift of task 
profiles within operating agricultural cyber-physical production systems. DOI: 
10.51202/9783181023952-473. In: LAND.TECHNIK AgEng 2022 The Forum for 
Agricultural Engineering Innovations, VDI-Berichte, Düsseldorf: VDI Verlag 2022, S. 
473-484. 

[43] Ruckelshausen, A.: Robotik und Sensortechnik. Informatik Spektrum (2023). 
[44] Röttgermann, S.; Podann, G.; IJsselmuiden, J.; Tamminga, F.; van de Westeringh, N.; 

Jayaraj, K.; Matos, D.; Albrecht, D.: Disturbance Input Detection and Performance 
Monitoring for Smart Agricultural Implements. DOI: 10.51202/9783181024065-141. In: 
AgEng LAND.TECHNIK 2022, VDI-Berichte, Düsseldorf: VDI Verlag 2022, S. 141-148. 

[45] Schmidt, M.: AI-Based Tillage Job Quality Assessment for Advanced Machine 
Automation in Agriculture. DOI: 10.51202/9783181024065-567. In: AgEng 
LAND.TECHNIK 2022, VDI-Berichte, Düsseldorf: VDI Verlag 2022, S. 567-572. 

[46] Martin Schmidt: Beschreibung der Arbeitsaufgabe mit einer Traktor-Anbaugeräte-
Kombination als Basis für die Automatisierung in der Landtechnik. LANDTECHNIK 75 
(2020) H. 3, S. 161-174. 

[47] Göggerle, T.: AgXeed: Jetzt kommt der autonome Traktor auch mit Rädern statt 
Raupen. 2022, URL: https://www.agrarheute.com/technik/traktoren/agxeed-kommt-
autonome-traktor-raedern-statt-raupen-594259, Zugriff am: 2023-01-17. 

[48] N.N.: Homepage AgXeed - We provide autonomy. URL: https://www.agxeed.com/, 
Zugriff am: 2023-01-24. 

[49] KG, AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE & Co: AMAZONE beteiligt sich am Start-up 
AgXeed. 2021, URL: https://amazone.net/de/service-support/fuer-medien/

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0



Jahrbuch Agrartechnik 2022 
Bodenbearbeitungstechnik 

 
 

 

- 14 - 

 

pressemeldungen/aktuell/amazone-beteiligt-sich-am-start-up-agxeed-1091918, Zugriff 
am: 2023-01-17. 

[50] N.N.: Die Serco Landtechnik AG wird mit AgXeed zum Feldroboter-Spezialisten. URL: 
https://www.diegruene.ch/artikel/landtechnik/die-serco-landtechnik-ag-ist-eine-
feldroboterspezialistin-435036, Zugriff am: 2023-01-17. 

[51] Michel, J.: EU geht ersten Schritt: Humusaufbau soll sich für Landwirte auszahlen. 
agrarheute (2022). 

Autorendaten 

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Herlitzius ist Inhaber der Professur für Agrarsystemtechnik und 
Direktor des Instituts für Naturstofftechnik in der Fakultät Maschinenwesen der Technischen 
Universität Dresden. Dipl.-Ing. Martin Hengst, Dipl.-Ing. Sören Geißler und Dipl.-Ing. Stefan 
Schwede sind wissenschaftliche Mitarbeiter der Professur für Agrarsystemtechnik, Institut für 
Naturstofftechnik, Fakultät Maschinenwesen der Technischen Universität Dresden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bibliografische Angaben / Bibliographic Information 

Wissenschaftliches Review / Scientific Review 
Erfolgreiches Review am 15.02.2023 

Empfohlene Zitierweise / Recommended Form of Citation 
Herlitzius, Thomas; Hengst, Martin; Geißler, Sören; Schwede, Stefan: Bodenbearbeitungstechnik. In: 
Frerichs, Ludger (Hrsg.): Jahrbuch Agrartechnik 2022. Braunschweig: Institut für mobile Maschinen und 
Nutzfahrzeuge, 2023. S. 1-14 

Zitierfähige URL / Citable URL 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0 

Link zum Beitrag / Link to Article 
https://www.jahrbuch-agrartechnik.de/artikelansicht/jahrbuch-2022/chapter/bodenbearbeitung.html 

Dieser Beitrag wird unter einer CC-BY-NC-ND 4.0 Lizenz veröffentlicht. 

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202301130826-0




